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Entwicklung und Ergebnisse zur Zusammenstellung 
zukunftsrelevanter Kompetenzen 

Entwicklung 

 Nachhaltigkeit 

 Digitalisierung 

Kompetenzen 

Ergebnisse 

Recherche von Literatur und 
Kompetenzmodellen in den 
Bereichen… 

Zusammenfassung der 
zentralen Kompetenzen für 
den Bereich ET   

• Kommunikationsfähigkeit
• Kollaborationsfähigkeit
• Fachübergreifende praktische

Handlungskompetenz
• Interaktionsfähigkeit
• Experimentierfreude
• Verantwortungsbewusstsein

• Reflexionskompetenz
• Abstraktionsfähigkeit
• Flexibilität
• Kreativität
• Beurteilungsfähigkeit
• Problemlösefähigkeit
• Ambiguitätstoleranz
• Offenheit für Veränderungen
• Kritisches Denken 

Personale Kompetenzen sind 
in beiden Bereichen von 

entscheidender Bedeutung 

6 Sozialkompetenzen 

9 Selbstkompetenzen 

Kompetenzen sind Fähigkeiten in 
offenen, komplexen, dynamischen 
und zuweilen chaotischen 
Situationen kreativ und 
selbstorganisiert zu handeln* 

Zukunftskompetenzen = 
personale Kompetenzen 

Die Welt wandelt 
sich rapide, 
Komplexität, 
Unsicherheiten und 
Unbeständigkeiten 
nehmen zu.

Wie können wir diesen zukünftigen 
Herausforderungen begegnen? 
→ Durch Stärkung von Personalen
Kompetenzen
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Erläuterungen 

Im Rahmen des Projekts KI4CoLearnET 
wurden Zukunftskompetenzen definiert, 
die für Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
gleichermaßen relevant sind. Dafür 

wurden zunächst einschlägige Literatur und 
Kompetenzmodelle analysiert. Im Bereich der 
Digitalisierung diente das Berliner Grundlagenmodell 
„5-Bausteine-Modell für digitale Kompetenzen“ [1] als 
Basis. Weiterhin wurde der OECD Lernkompass 2030 
[2] als globale Referenz und DigComp 2.1 [3] sowie der
Europass [4] als europäische Referenzen verwendet.
Welche Kompetenzen in der Ausbildung entwickelt
werden sollen, ergab sich ergänzend aus den
Standardberufsbildpositionen “Digitalisierte 
Arbeitswelt” sowie “Umweltschutz und Nachhaltigkeit”
[5], die seit 2021 übergreifend für alle
Ausbildungsberufe genutzt werden sollen und aus der
integrativen Berufsbildposition Nr. 5, die seit 2018
Bestandteil der Ausbildungsordnungen der
industriellen Metall- und Elektroberufe ist. Für Bildung
für nachhaltige Entwicklung (BNE) wurden als
Referenzmodell die von de Haan [6, 7] formulierten
Gestaltungskompetenzen für BNE einbezogen, sowie
der GreenComp der EU [8]. Weitere zentrale
Bezugsrahmen für den Bereich Nachhaltigkeit stellen
die UN Ziele für nachhaltige Entwicklung sowie das
Modell der planetaren Grenzen dar.

Die Analyseergebnisse wurden in einem weiteren 
Schritt systematisiert und strukturiert. Im Ergebnis 
zeigte sich, dass neben erforderlichem Fachwissen 
und Fertigkeiten personale Kompetenzen (Sozial- und 
Selbstkompetenzen) konstituierend für 
„Zukunftskompetenzen“ sind.  

Wir leben in einer Zeit des komplexen 
Wandels:  neue Technologien entstehen 
in immer kürzeren Innovationszyklen und 
verändern die Arbeits- und Lebenswelt; 

die globale Bedrohung der planetaren Grenzen und 
damit der Lebensgrundlagen schreiten rapide voran. 
Die Herausforderungen wachsen in vielen Bereichen 
und für die Entwicklung von Lösungen braucht es mehr 
als Wissen und Fertigkeiten – notwendig ist die 
Entwicklung von Kompetenzen. [9[ 

Nach unserem Verständnis sind Kompetenzen nicht 
mit Qualifikationen, Fertigkeiten und Wissen 
gleichzusetzten. Vielmehr sind letztere notwendige 
Voraussetzung für den Kompetenzaufbau. 
Kompetenzen werden benötigt, um 
Herausforderungen in der Praxis selbstorganisiert 
bewältigen zu können. Und dies eben auch in 
Situationen, in denen beispielsweise das Wissen 
(noch) unvollständig ist.  

Die aufgelisteten Personalen 
Kompetenzen wurden auf Grundlage der 
Analyse als entscheidend identifiziert. 
Angelehnt an die Systematik des DQR 

haben wir diese Personalen Kompetenzen in 
Sozialkompetenzen und Selbstkompetenzen unterteilt. 
Für jede dieser Kompetenzen wurde eine Definition 
entwickelt, die kurz umreißt, was unter dieser 
Kompetenz zu verstehen ist; ergänzt wurden 
handlungsorientierte Beschreibungen, die einen 
Bezugspunkt für die Einschätzung sowie Entwicklung 
dieser Kompetenz gleichermaßen bieten. Die 
Kompetenzdefinitionen beziehen die vorgenannten 
Referenzmodelle mit ein, erweitert wurden sie durch 
den Kode®-Kompetenzansatz und die dort 
operationalisierten Kompetenzdefinitionen. 
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